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Erſcheint wöchentlich zweimal: Mittwoch und

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher).
monatlich 1,40 Mk., vierteljährlich

Mk. 20 Pfg. frei ins Haus; durch die Poſt
bezogen zum ſelben Preiſe (ohne Beſtellgeld).
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
deren Briefträger, unſere Zeitungsboten, ſo

wie die Geſchäftsſtelle entgegen.

Feruſprech Anſchluß Ar. 24.

Wochenblatt für Annaburg und

Amtliches

Publikations-Organ

für Amts und

Gemeinde Hrhörden

die umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 mm
hohen einſpalt. Raum 20 Pfg., für außerhalb
Wohnende 30 Pfg. Anzeigen im amtlichen

Teile 50 Pfg., im Reklameteile 100 Pfg.
(inkl. Teuerungszuſchlag u. Umſatzſteuer.)

Anzeigen Annahme bis Dienstag und Frei
tag vormittags 9 Uhr. Größere Anzeigen

Aufträge werden tags vorher erbeten.

Felegr. Adreſſe Zeilnag Annaburg Sez. Halle.

Amtlieher Teil.
Polizeiverordnung.

Auf Grund des S 137 des Geſetzes über die allge
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883, G.-S. S.
195, des S 6 des Geſetzes über die Polizeiverwaltung vom
14. März 1850, G. S. S. 265 und des Feld und Forſt
polizeigeſetzes vom 1. April 1880, G.-S. S. 230 wird für
den Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg vorbehaltlich
der Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſſs folgende Polizei
verordnung erlaſſen 4S 1. Das Betreten der Feldflüren außerhalb der
öffentlichen Kommunikationswege iſt in den Monaten Mai,
Junt, Juli, Auguſt in der Zeit von Einbruch der Dunkel
heit, ſpäteſtens von 9 Uhr abends an bis zum Tagesanbruch,
früheſtens 4 Uhr und in den übrigen Monaten ſpäteſtens
von 8 Uhr abends an bis zum Tagesanbruch, früheſtens
5 Uhr, verboten.

Ausnahmen ſind nur zuläſſig mit beſonderer ſchriftlicher
Erlaubnis der (Gemeindebe hörden) Ortspolizeibehörden.

8 2. Jede Uebertretung der vorſtehenden Beſtimm
ungen wird, ſoweit nicht nach allgemeinen Beſtimmungen
eine höhere Strafe verwirkt iſt, mit einer Geldſtrafe von
v e im Anvermögensfalle mit entſprechender Haft

eſtraft.
S 3. Die Polizeiverordnung tritt mit ihrer Ver

öffentlichung in Kraft.

Merſeburg, den 14. Juni 1921.
Der RegierungsPräſident.

J. V. Liſtemann.
Jch erſuche die Ortspolizeibehörden, ſich die ſtrenge

Durchführung vorſtehender Polizeiverordnung über den
Flurſchutz angelegen ſein zu laſſen.

Torgau, den 29. Juni 1921.
Der Landrat. Dr. Gereke,

Annaburg, den 1, Juli 1921.
Der Amts-Vorſteher. Schaefer

Veröffentlicht:

Bekanntmachung.
Am Montag den Juli und Dienstag den

5. Juli werden die Zuckermarken für Monat Juli unter
Vorlegung der Kontrollbücher ausgegeben.

Am Montag, den Juli
Markt, Hindenburgſtraße
Torgauer und Gärtnerſtr.
Friedhof und Lochauerſtr.
Holsdorferſtr.
Töpferſtr., Baderei, Zſchernick
Feld und Almenſtraße

Am Dienstag, den 5. Juli
Ackerſtraße, Hofebreite u. Betgeſtr. 9- 10 Uhr Vorm.
Mühlenſtr., Schweinitzerſtr. und

Gertrudshof e 12 UhrHinterſtraße 12 1 MittagsMittelſtraße 3 4 Nachm.Planweg und am Neugraben 4 5 u
Niedere- und Hoheſtraße 5 6

Die angegebenen Zeiten ſind unbedingt innezuhalten.
Verſorgungsberechtigte, die an dem für ſie beſtimmten Tage
an der Abholung der Karten behindert ſind, wollen eine
zuverläſſige Perſon mit dem Abholen der Karten beauf
kragen, da nicht pünktlich entnommene Karten erſt nach Ab
lauf der Ausgabetage gegeben werden können. Die Lebens
mittelkarten werden dem Abholenden vom Lebensmittelamt
genau vorgezählt, der Abholende hat ſich an Ort und Stelle
von der Richtigkeit der Karten zu überzeugen, da nach
trägliche Reklamationen keine Berückſichtigung finden. Un
rechtmäßiger Kartenbezug iſt ſtrafbar.

Eine Ausgabe von Karten außer den vorſtehend
bezeichneten Terminen findet nicht ſtatt.

Annaburg, den 1. Juli 1921.
Der Gemeinde- Vorſtand. Henze.

9— 10 Uhr Vorm.

r 12 n12 „NMittags
4 Nachm.

4 5 n6 m

den 2. Juli 1921.
Politiſche Rundſchan.

Deutſches Reich.
Die Koſten der Rheinbeſatzung. Gegenwärtig werden

von Sachverſtändigen der verbündeten Regierungen die Koſten
der Beſatzungsarmeen im Rheinlande geprüft. Die An
gelegenheit ſoll demnächſt in London bei der Zuſammenkunft
der alliierten Finanzminiſter geregelt werden. Jn Belgien
ſoll man der Anſicht ſein, namentlich die Unterhaltungskoſten
für die engliſchen Soldaten ſeinen zu hoch und müßten herab
geſetzt werden. Der amerikaniſche Staatsſekretär für Kriegs
angelegenheiten, John Weeks, kündigte offiziell an, daß die
amerikaniſche Rheinarmee am 1. Oktober von 12000 auf
5500 Mann verringert werden ſolle. Dieſe Herabſetzung
ſei durch Entſcheidung des Kongreſſes bedingt, wonach die
Truppenzahl des amerikaniſchen Heeres auf 150 000 Mann
herabzubringen ſei.

Erhöhung der Wöchnerinnenunterſtützung. Ein dem
Reichsrat zugegangener Geſetzentwurf beantragt eine Steiger
ung der Wöchnerinnenunterſtützung in folgendem Ausmaß:
Weibliche Verſicherte (Reichsverſicherung oder Krankenkaſſe)
erhalten als Wochenhilfe einen einmaligen Beitrag von
100 Mark zu den Entbindungskoſten, ein Wochengeld in
Höhe des Krankengeldes, jedoch mindeſtens 3 Mark täglich
für 12 Wochen, ferner eine Beihilfe bis 25 Mk. für He
bamme und ärztliche Behandlung, ſodann ein Stillgeld, ſo
lange ſie ihre Neugeborenen ſtillen, in Höhe des halben
Krankengeldes, mindeſtens 1,50 Mk. täglich, 12 Wochen
hindurch Der Mehraufwand wird für die Kaſſen auf
54 Millionen und für das Reich auf 71 Millionen Mark
veranſchlagt.

Für Schwarzweißrot.
Berlin, 29. Juni. Nachdem der Reichstag mit nur

einer Stimme Mehrheit den Antrag der Rechtsparteien, die
alte Form der Handelsflagge beizubehalten, abgelehnt hat,
fordern die Lübecker Handelskammer ſowie der Hauptaus
ſchuß des Deutſchen Induſtrie und Handelstages Volksent
ſcheid über dieſe Frage

Handwerkertag in Hamburg. Der Nordweſtdeutſche
Handwerkertag hat unter Beteiligung von 30000 Meiſtern
in Hamburg eine Sitzung abgehalten, an die ſich auch ein
Demonſtrationszug anſchloß. In der Delegiertenverſammlung
wurde das deutſche Handwerk aufgefordert, nur deutſche
Waren und Halbfabrikate zu kaufen. Feindbundwaren dür-
fen in keiner deutſchen Handelswerkſtatt zu finden ſein. Der
Nordweſtdeutſche Handwerkertag hält ferner eine grundſätzliche
Nachprüfung der geſamten Reichs und Landesſteuergebung
für unbedingt erforderlich, insbeſondere der Gewerbe und
Luxusſteuer, um ſchwere volkswirtſchaftliche Schädigungen,
vor allem des Handwerks, zu verhindern. Weitere Ent
ſchließungen richteten ſich gegen das Pfuſchertum, das Wander
gewerbe, das Borgunweſen, die ſtädtiſchen Regiebetriebe. Die
öffentliche Handwerkerverſammlung erhob Proteſt gegen das
angekündigte wirtſchafts- und ſteuerpolitiſche Programm zur
Durchführung des Ultimatums vom 10. Mai. Das Hand
werk ſei voll bereit, an der Erfüllung der Bedingungen, ſo
weit es in ſeinen Kräften ſteht, mitzuarbeiten. Es wehre
ſich aber mit Entſchiedenheit dagegen, daß in vollſtändiger
Verkennung der Tatſache, daß die Erfüllung der Bedingungen
nur durch Steigerung der Produktion möglich iſt, die Vor
ausſetzungen erdroſſelt werden.

Deutſche Torpedoboote für Polen.
Die drei deutſchen Torpedoboote A. 63 „A. 64 und

„V. 108“ ſind an die polniſche Regierung verkauft worden
und werden nächſte Woche Chatham mit der Beſtimmung
nach Danzig verlaſſen.

Die Deutſchenhetze in Polen nimmt ihren Fortgang.
Deutſche in Anſiedlungsdörfern werden von der Volksmenge
in Gegenwart der Polizei gewungen, Erklärungen abzugeben,
daß ſie ſofort ohne Hab und Gut auswandern wollen.
Beſonders ernſt waren die Ausſchreitungen in Elſenau und
Mekronoſi.

25. Zahrg.

Jn drei Wochen polniſch?
Korfantys Zuverſicht.

Ratibor, 29. Juni. Korfanty ſagt in einer Kund
gebung, in 2— 3 Wochen werde der Oberſte Rat über das
Schickſal Oberſchleſiens entſcheiden. „Jn Kürze werden wir
alſo mit Polen vereinigt ſein. Die Polen haben begonnen,
das beſetzte Gebiet zu räumen. Der Kreis Hindenburg iſt
frei, aber noch nicht zu erreichen.

Ruſſiſche Rüſtungen gegen Polen
Hinter der polniſchruſſiſchen Grenze herrſcht angeblich

eine fieberhafte Rüſtungstätigkeit der Ruſſen, die darauf hin
deutet, daß noch im Laufe des Sommers ein großer Angriff
auf Polen geplant wird. Aehnliche Rüſtungen werden aus
der Sowjet Ukraine gemeldet. Die Ruſſen rechnen angeblich
noch immer mit einem deutſch-polniſchen Kriege, der das
Signal zum Ausbruch bewaffneter kommuniſtiſcher Aufſtände
und der bolſchewiſtiſchen Offenſive ſein würde.

Der engliſche Streik beendigt.
London, 29. Juni Der Bergarbeiterſtreik iſt erledigt.

Die Arbeit ſoll ſofort wieder aufgenommen werden. Die
Regierung ſtellt 10 Millionen Pfund zur Sicherung der
Löhne bei ſchlechtem Geſchäftsgange zur Verfügung. Der
Grundſatz der Gewinnbeteiligung der Arbeiter iſt feſtgelegt
worden. Von dem „Uebergewinn ſollen 883 Prozent für
Extralöhne und 17 Prozent für Extradividenden benützt
werden. Den Arbeitern iſt ein Lohn von 20 Prozent über
den Löhnen von 1914 geſichert. Das Ziel der Verein
barungen iſt die Hebung der Produktion und die Sicherung
des gewerblichen Friedens

England. (Die Gefahr der deutſchen Zahlungen)
Der ehemalige britiſche Miniſter Mac Kenna hielt vor
Londoner Finanzleuten eine längere Rede, die viel be
ſprochen wird. Jn der Tatſache, daß Deutſchland jährlich
150 bis 400 Millionen Pfund Sterling zahlen ſoll, ſieht
er eine Gefahr für den britiſchen Handel. Denn um die
Mindeſtſumme aufzubringen, müſſe Deutſchland ſchon wenig
ſtens für 200 Millionen Pfund Waren verkaufen, und die
deutſchen Arbeiter müßten ſich eine Herabſetzung ihrer
Lebenshaltung gefallen laſſen. Die deutſche Regierung
werde von den Arbeitern verlangen, daß ſie zu niederen
Preiſen arbeiten, weil ſonſt eine neue Blockade und eine
neue Jnvaſion bevorſtehe. Es ſei möglich, daß der ganze
Reparationsplan zuſammenbreche. Mac Kenna ſagte weiter
Wir zwingen dem deutſchen Volke Arbeitsbedingungen auf,
die es ihm ermöglichen, Waren jeder Art billiger anzufertigen
als wir und uns aus ausländiſchen Märkten zu verdrängen.
Wir werden zwar unſeren Teil an der deutſchen Entſchädigung
erhalten, höchſtens etwa 80 Millionen Pfund jährlich, jedoch
die Umſtände, die es Deutſchland ermöglichen, uns dieſe
Beträge zu bezahlen, werden Deutſchland in die Lage ver
ſetzen, unſeren Außenhandel zu gefährden, der einſchließlich
der ſichtbaren Ausfuhr jetzt über 1,100 Millionen Pfund
jährlich beträgt. Vor die Frage geſtellt, ob es denn einen
Weg gebe, um irdend etwas aus Deutſchland herauszube
kommen, ohne ſich ſelbſt Schaden zuzufügen, ſchlug Mac
Kenna vor, von Deutſchland zu fordern, daß es nach Eng
land, Frankreich und den übrigen alliterten Ländern je
nach dem Bedürfnis dieſer Länder Artikel wie Kohle,
Holz, Kali und Zucker ſende, die es allein in großen Mengen

erzeuge.
„Der amerikaniſchjapaniſche Krieg iſt unvermeidlich.“

Der frühere amerikaniſche Senator James Hamilton
Levis erklärte in einer Rede in Chicago: Ein Krieg zwiſchen
Japan und den Vereinigten Staaten iſt unvermeidlich. Die
Vereinigten Staaten werden bei dieſer Gelegenheit allein
den aſiatiſchen Eroberern (2) gegenüberſtehen. Wir müſſen
Europa zu verſtehen geben, das wir jeden Augenblick bereit
ſind, für unſer Recht nötigenfalls der ganzen Welt entgegen
zutreten. Die Zeit kommt mit unheimlicher Schnelligkeit
näher, wo es notwendig ſein wird, uns gegen die Jnvaſion
der Aſiaten zu ſchützen. (2) Anſere Verbündeten im Welt
kriege werden nicht imſtande ſein, uns im Kriege gegen
Japan beizuſtehen, da die Japaner mit Leichtigkeit die euro
päiſchen Beſitzungen im fernen Oſten mit Beſchlag belegen
können.



Die Wiegeſtunde für Sänglinge
findet am Montag den 4. Juli zwiſchen 3 und 5 Ahr
im Gemeindeamt ſtatt.

Schweſter Hedwig Sturzebecher.

Jm Reichsrat wurde der Geſetzentwurf über ander
weitige Feſtſetzung der Leiſtungen und Beiträge in der Jn
validenverſicherung und der Geſetzentwurf betreffend Wochen
hilfe und Wochenfürſorge angenommen.

Der bekannte Politiker, frühere konſervative Abge
ordnete und Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, Graf
Julius v. Mirbach-Sorquitten, iſt im Alter von 82 Jahren
geſtorben.

Generalſtabsarzt der Armee a. D. Prof. Dr. von
Schierning, während des Krieges Chef des Feld Sanitäts
weſens, iſt an den Folgen eines Schlaganfalles in Berlin
geſtorben.

Neue Maſſenentlaſſungen von Offizieren. Die
Militärkotrollkommiſſion der Entente verlangt neuerdings,
daß die Beamten der Heeresleitung, die frühere obere Militär
beamte waren, in die Zahl der Offiziere einzurechnen ſind
Die Heeresverwaltung hat dieſe Beamten bisher als Zivil
beamte beführt, durch die Annahme des Ultimatums ſind
wir aber gezwungen, die Entente Forderung auszuführen.
Es handelt ſich um die früheren Jntendanturbeamten und
die Zahlmeiſter, da ferner die Zugoffiziere auf die Zahl der
Offiziere eingerechnet werden müſſen, kommen ſo 280 Offiziere
in Fortfall. Am ſtärkſten wird das Reichswehrminiſterium
betroffen, zumal die Ententekommiſſion fordert, daß Komman
dierungen von Offizieren zum Reichswehrminiſterium nicht
mehr ſtattfinden dürfen

Lokales und Provinzielles.
Abwanderung in die vierte Wagenklaſſe. Die Er

höhung der Fahrpreiſe auf den Reichseiſenbahnen hat bis
her keine Einſchränkung des Perſonenverkehrs zu Folge ge
habt. Alle Züge ſind gut beſetzt, ſodaß auch die Vermeh
rung der Perſonenzüge den Bedürfniſſen des Verkehrs ent
ſpricht. Auch die zweite Wagenklaſſe wird fortgeſetzt ſtark
in Anſpruch genommen. Bemerkenswert iſt nur eine Ab
wanderung aus der dritten in die vierte Wagenklaſſe. Es
iſt deshalb notwendig geworden, in den Perſonenzügen eine
erhebliche Verſtärkung der vierten Wagenklaſſe vorzunehmen,
ſodaß in einer großen Zahl von Perſonenzügen bis zur
Hälfte der Achſenzahl Wagen vierter Klaſſe laufen, obſchon
auch die Abteile dritter Klaſſe dicht gefüllt ſind.

Jeſſen. Wie allfährlich findet auch diesmal kurz vor
Beginn der Ernte am erſten Sonntag im Juli das
hieſige Schützenfeſt ſtatt. Dasſelbe wird in dieſem Jahre
mit einer Gedenkfeier des 400jährigen Beſtehens der hie
ſigen Schützengilde verbunden und iſt für den 3. Juli unter
Beteiligung einiger hieſiger Vereine ein hiſtoriſcher Feſtzug
geplant, welcher nach den getroffenen Vorbereitungen ganz
intereſſant zu werden ſcheint. Nach dem Auszuge wird für
geladene Feſtteilnehmer ein Preisſchießen veranſtaltet. Haupt
bedingung für gutes Gelingen iſt natürlich ſchönes Wetter.
Auch ſonſt wird der Feſtplatz wieder wie in der Vorkriegs
zeit allerlei Volksbeluſtigungen bieten, ſo daß wir den Be

des Jeſſener Schützen und Volksfeſtes ſehr empfehlen
önnen.

Jeſſen. Nach einem Beſchluß des Schulvorſtandes
wird das diesjährige Schulfeſt am 14. und 15. Auguſt
abgehalten.

Dommitzſch. Das diesjährige 19. Gauturnfeſt des
ElbeElſter-Gaues findet am 6, 7. und 8. Auguſt in
Dommitzſch ſtatt. Verbunden mit dieſem Feſte iſt die
Durnplatz Weihe des Turnvereins Dommitzſch d ält. Die
Vorbereitungen zu dieſem Doppelfeſte ſind in vollem Gange
und es werden keinerlei Mühen und Koſten geſcheut, den
Verlauf des Feſtes würdig zu geſtalten Sonderzüge ver
kehren am Feſtſonnabend und Sonntag, ſodaß alle An
ſchlüſſe an und ab Torgau geſichert ſind. Für die Unter
bringung der von auswärts kommenden zahlreichen Turne
rinnen und Turner iſt beſtens Sorge getragen. Der Be
ſuch dieſes Turnfeſtes, zu welchem turneriſche Leiſtungen in
hoher Vollendung geboten werden, iſt ſehr lohnend und
kann deshalb allen Freunden und Gönnern der deutſchen
Turnſache nur beſtens empfohlen werden.

Bad Schmiedeberg, 29. Juni. Jm Jahre 1918
fand hier zum letzten Male das große hiſtoriſche Marga
rethenfeſt ſtatt. Der Krieg und die ihm folgenden ungün
ſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe machten ſeitdem eine Wie
derholung unmöglich. Nunmehr hat es der Margarethen
verein in Verbindung mit der Stadt unternommen, in die
ſemm Jahre das Feſt wieder neu aufleben zu laſſen. Alle
Kräfte ſind rührig an der Arbeit, und iſt man beſtrebt,
die Veranſtaltung zu einem Heimalfeſte größeren Stils gus
zubauen. Als Feſttage ſind der 10. und 11. Juli be
ſtimmt. Die hiſtoriſche Grundlage zu dem Feſte gibt be
kanntlich der Einzug und Empfang Kurfürſt Friedrichs des
Sanftmütigen, der ein Wohltäter für das durch die
Huſittenkriege arg verwüſtete Schmiedeberg am 11
Juli 1432 mi ſeiner ihm eben angetrauten jungen Gemahlin
Margarethe der Tochter Friedrichs des Eiſernen, auf ſeiner
Hochzeitsreiſe Uber Leipzig nach Wittenberg ſeinen Weg
über Schmiedeberg nahm. Der Rat der Stadt, die Bürger
und Gewerkſchaften zogen dem jungen Paare bis zum
Weichbild der Stadt entgegen und bei den alten Bergkellern
fand der Empfang und die Bewillkommung des kurfürſt
lichen Paares ſtatt. Dieſer kurfürſtliche Beſuch wird nun
in dem Feſtzuge in hiſtoriſcher Treue wiedergegeben. Die
Koſtüme wird die Leipziger Firma Felix Semmler liefern.

Für den Feſtplatz liegen bereits eine Anzahl von Anmel
dungen größerer Beluſtigungs- und Anterhaltungsunter
nehmungen vor, ſodaß auch dort ein ſtarker Anziehungs
punkt ſein wird.

Raguhn. Am Sonnabend traf auf Bahnhof Raguhn
ein Eiſenbahnwagen mit 103 Mutterſchafen ein, die für
das Gut des Barons von Ende in Alt-Jeßnitz beſtimmt
waren. Als man die Türen öffnete, fand man nur noch
23 Schafe lebend vor die übrigen 80 waren erſtickt. Die
Schafe waren an demſelben Tage in Pieſteritz bei Magde
burg verladen worden. Hierbei hatte man unverſtändlicher
weiſe beide Türen des Wagens geſchloſſen. Der Schaden beträgt
60 000 Mark.

Ermlitz. Bei der alten AUnſitle, Brautpaare aufzu
zuhalten, wenn ſie vom Standesamt gefahren kommen,
verunglückte das etwa 8 jährige Söhnchen des Einwohners
Becker. Der Junge hatte eine Schnur an einen Leitungs-
maſt befeſtigt, und das andere Ende um die Hand gewickelt.
Der Kutſcher konnte die Pferde nicht ſo ſchnell anhalten als
er die Schnur ſah, und ſo liefen dieſe gegen den Strick. Dee
Junge wurde durch den Anprall unter die Pferde geworfen,
überfahren und ſchwer verletzt.

Staßfurt. (Anentgeltliche Leibwäſche) für bedürftige
Schulkinder. Von der höheren Mädchenſchule, der Petri,
Mädchen ſowie von der katholiſchen Schule iſt ein großer
Poſten Leibwäſche, hauptſächlich Hemden, fertiggeſtellt worden,

die an bedürftige Kinder unentgeltlich verteit werden ſoll.
Nach Fertigſtellung der ſämtlichen in Arbeit befindlichen
Wäſcheſtücke (die kleinen Näherinnen haben bis jetzt für
4500 Mk. Leinen verarbeitet) wird wieder dieſelbe Serie in
Arbeit gegeben. Das Beiſpiel Staßfurt iſt nachahmenswert.

Sangerhauſen. (Vergiftetes Kind.) Hier ſcheuerte
eine Hausfrau mit aufgelöſtem Seifenſtein im Hof einen
Tiſch ab. Sie ging auf kurze Zeit ins Haus. Von den
auf dem Hofe ſpielenden Kindern trank ein 1jähriges
Kind den Topf aus und erlag der durch die Löſung herbei
geführten Vergiftung.

Nordhauſen. Der Haftbefehl gegen den unabhängigen
Landrat a. D. Kaſparek iſt vom außerordentlichen Gericht
in Nordhauſen aufgehoben worden.

Nah und Fern.
O Fünfter Deutſcher Städtetag. Am 23. und 24 Juni

findet in Stuttgart der 5. Deutſche Städtetag ſtatt. Als
Hauptverhandlungsgegenſtände ſind vorgeſehen: 1. Die
egen wärtige Lage der Städte, 2. Das Gemeindeverfaſtungsrecht,

O Däniſches Kinderhilfswerk. Das ſächſiſche Erzgebirge
wird augenblicklich von vier ſozialiſtiſchen däniſchen Ab
geordneten bereiſt. Die däniſchen Abgeordneten wollen
die Not im Erzgebirge ſtudieren und Kinder auswählen,
die nach Dänemark zur Erholung geſchickt werden ſollen.

O Aus dem DeZug herausverhaftet. Wegen ſittlicher
Verfehlungen wurde der Sohn des verſtorbenen Ober
regierungsrats Gramberg aus Königsberg i. Pr. ves
haftet. Der Verhaftete ſtudierte Medizin und war bis
ſetzt in Berlin in einem Photographengeſchäft tätig. Er
weilte zum Beſuch ſeiner Mutter in Königsberg, erfuhe
hier, daß er von der Polizei geſucht wurde und wollte ent
fliehen. Die Polizei verhaftete ihn aber aus dem Berliner
De Zug heraus

O Neue Waffenfunde im Thüringiſchen. Aus Weimar
wird berichtet. Zur vollen Aufdeckung einer im Sommer
vorigen Jahres angeblich auf Veranlaſſung des verſtor
benen Stadtrates Sebaſtian Gera) vorgenommenen
Waffenſchiebung ſind weitere Nachforſchungen angeſtellt
worden. Auf einem Flurſtück bei LangenWetzendorf,
zwiſchen Greiz und Zeulenroda, wurden 30000 Heft
patronen, angegürtete Maſchinengewehrmunition, bei
Rückersdorf 70 000 S-Patronen, Maſchinengewehr und
Jnfanteriemunition, ſowie 15 Handgrangaten aufgefunden
und beſchlagnahmt. Die Ermittlungen werden fortgeſetzt.

QErzherzog, Kabarettiſt und Schriftſteller. Leopold
Wölfling, der frühere Erzherzog Leopold von Hſterreich,
der vor einiger Zeit in einem Berliner Kabarett auftrat,

hat unter dem Titel Habsburger unter ſich, Freimütige
Aufzeichnungen eines ehemaligen Erzherzogs“ ein Buch
erſcheinen laſſen, in dem er die Aera Franz Joſefs ſchildert.

O Ein Karlsbader Spielverbot. Die Karlsbader Polizei
hat beſchloſſen. Ausländern die Beteiligung
ſpielen in Reſtaurants zu verbieten. Doch will man gegen
Privatſpiele in den Hotelräumen nicht einſchreiten. Bei
einer Aushebung einer Spielhölle wurden 14 Perſonen
verhaftet und 150 000 Kronen beſchlagnahmt

O Schneefälle und Fröſte im Juni. Jn den höheren
Lagen des Erzgebirges hat es in den letzten Tagen wieder
holt geſchneit. Auf dem Fichtelberg wurde am 19. Juni
eine Temperatur von minus 0,2 Grad Kälte verzeichnet

Starke Nachtfröſte werden aus England gemeldet. An
einigen Plätzen des Landes hat die Ernte ſehr gelitten.
Die Kartoffelfelder ſind ſchwarzgefroren.

O Die land wirtſchaftlichen Hausfrauenvereine gegen
Ententewaren. Auf der Tagung des Reichsverbandes
land wirtſchaftlicher Hausfrauenvereine in Leipzig wurde
eine Entſchließung angenommen, nach welcher keine aus den
ſreg der Entente ſtammenden Waren gekauft werden
ollen.
O Wieder direkte Fahrkarten nach Luxemburg und El

ſaßLothringen. Zwiſchen den Reichseiſenbahnen und den
Bahnen von ElſaßLothringen ſowie den WilhelmLuxem
burgbahnen iſt ein neuer Tarif in Kraft getreten. Es iſt
nunmehr wieder möglich, direkte Fahrkarten nach allen
Stationen der beiden Länder zu löſen und auch das Reiſe
gepäck bis dorthin abfertigen zu laſſen, ſo daß Aufenthalte
an der Grenze vermieden werden.

O Gebirgskraftwagen in der Schweiz. Die ſchweize
riſche Poſtverwaltung führt auf den Gevbirgspäſſen eine
Verkehrsverbeſſerung ein, indem ſie auf neun Poſtſtraßen
die Pferdepoſt für die Perſonenbeförderung durch be

ſonders konſtruierte Gebirgskraftwagen erſetzt. Damit wird
die Fahrzeit über die Gebitgspäſſe um die Hälfte der frü
heren Fahrzeit vermindert.

an Glücks

O 323 246 Poſtbeamte in Deutſchland. Nach einer
Zuſammenſtellung des Weltpoſtvereins hat die Deutſche
Reichspoſt 266 222 Beamte, Unterbeamte und Poſtillone,
ſowie 156 824 Hilfsboten, Poſtagenten und Angeſtellte,
La das geſamte Perſonal der deutſchen Poſt 323 246

eträgt.
O 88. Hauptverſammlung der Deutſchen Landwirt

ſchaftsgeſellſchaft. Auf der 88. Hauptverſammlung der
Deutſchen Landwirtſchaftsgeſellſchaft beſchloß man, die
Wanderausſtellung im Jahre 1922 in Nürnberg ſtattfinden
zu laſſen. Für das Jahr 1923 iſt Hamburg als Ausſtel
lungsort in Ausſicht genommen. Die Herbſttagung der Ge
rſt wird vorausſichtlich in Weimar abgehalten

erden.
O Brand einer Mühle. Die erſt vor einigen Jahren mit

allen modernen techniſchen Einrichtungen erbaute Ritzſche
Mühle in Witzenhauſen iſt bis auf die Grundmauern nie
dergebrannt. Der Schaden iſt ſehr groß. Viele tauſend
Zentner Mehl und Kleie ſind verbrannt 70000 Zentner,
die abſeits der Mühle lagerten, konnten gerettet werden.

O Tauſend deutſche Badebetriebe geſchloſſen. Die Ein
wirkungen des Krieges auf die deutſchen Privatbadeanſtal
ten kamen auf der in Hagen i. W. abgehaltenen Haupt
verſammlung des Reichsverbandes der Beſitzer und Leiter
von Badeanſtalten zum Ausdruck Die Zahl der deutſchen
Badeanſtalten, die durch die wirtſchaftlichen Nöte zur
Schließung ihres Betriebes gezwungen waren, reicht be
reits bis an die Tauſend

O Der Millionendiebſtahl auf Schloß Kroſſen. Ein
brecher ſuchten im Februar d. Js. in Kroſſen a. O. die Be
ſitzung des verſtorbenen Landesdirektors und Präſidenten
des Herrenhauſes Freiherrn von Manteuffel heim Sie
erbeuteten wertvolles Silberzeug, darunter auch alte Erb
ſtücke der Familie Einem Privatdetektiv gelang es jetzt,
die Frau eines Kutſchers, der früher auf Kroſſen beſchäf
tigt war, der Mitſchuld an dem Einbruch zu überführen
und zu verhaften. Andere Verhaftungen ſtehen bevor.

O Viermal zum Tode verurteilt und doch begnadigt.
Der vierfache Mörder Paul Strogaly aus Zernitz in der
Weſtpriegnitz, der auf beſtialiſche Art ſeinen betagten Vater
Weſtpriegnitz, der auf beſtigliſche Art ſeinen betagten Vater,
zwei Brüder und die Schweſter ermordete und vom
Schwurgericht in Neuruppin viermal zum Tode verurteilt
wurde, iſt zu lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt
worden.

O Silberdiebſtahl im Schloß Herleshauſen. Jn das
landgräfliche Schloß Herleshauſen in Kurheſſen, den
Wohnſitz des Landgrafen Chlodwig von Heſſen, wurde
ein ſchwerer Einbruch verübt. Den Einbrechern fielen
Silbergegenſtände, zumeiſt Erbſtücke von hohem Wert, in
die Hände

O Gräberfund aus der Bronzezeit. Ein Gutsbeſitzer
bei ClausNeußen im Memelland ſtieß beim Pflügen auf
Grabſtätten, die höchſt wahrſcheinlich aus der Bronzezeit
ſtammen. Jn Skeinhöhlen, die etwa ein Meter lief
ſind, fand man Skelette mit Armringen ſowie Beile und
Lanzenſpitzen aus Bronze. Jn einer Ecke der ſteinernen
Grabkammer lagen Bernſteinkugeln e

O Einladung zu den erſten Deutſchen Kampfſpielen. Der
erſte Vorſitzende des Deutſchen Reichsausſchuſſes für
Leibesübungen, Staatsſekretär Dr. Lewald, läßt eine Ein
ladung zu den erſten Deutſchen Kampfſpielen, die im Jahre
1922 veranſtaltet werden ſollen, ergehen. Zwei Wochen
hindurch, vom 18. Juni bis zum 2. Juli 1922, werden die
Wettkämpfe im Berliner Stadion und in anderen Sport
ſtätten der Reichshauptſtadt vor ſich gehen. Eine Winter
Sportwoche vom 21. bis 29. Januar 1922 in Garmiſch
Partenkirchen wird vorangehen.

O Eine Stiftung Luthers geſfährdet. Das Luthergym
naſium in Eisleben, das Martin Luther kurz vor ſeinem
Tode gegründet hat, ſoll wegen Mangel an Mitteln auf
gehoben werden. Frühere Schüler des Gymnaſiums ſo
wie zahlreiche Bürger von Eisleben und den Nachbar
orten haben ſich in dem Beſtreben, die alte Pflegeſtätte
humaniſtiſcher Bildung zu erhalten, zuſammengefunden.
Sie wollen an die Staatsbehörden mit der Bitte ran
treten, aus geſchichtlichen Gründen für den Weiterbeſtand
des Luthergymnaſiums zu ſorgen. S

O Abrüſtung deutſcher Kriegsſchiffe Jn den Jnduſtrie
werken Rüſtringen werden zurzeit abgewrackt: Hulk
„Stein“, Hulk „Gazelle“, Kreuzer „Jrene und über 20
Torpedoboote. Aus den Kreuzern Stettin „Wittels
bach“ und Kaiſer Wilhelm I. werden die Möbel ent
fernt und für Marineſiedlungszwecke umgebaut

S Der Vizepräſident des Straßburger Landgerichts
wegen Begünſtigung entlaſſen. Jnfolge der Feſtſtellungen
der franzöſiſchen parlamentariſchen Unterſuchungskom
miſſion für unzuläſſige Spekulgtionen iſt der Vizepräſident
des Landgerichts in Straßburg, Julius Levi, aus ſeinem
Amt entlaſſen worden. Es wird Levi zur Laſt gelegt, bei
der Liquidation des Hotels „Rotes Haus in Straßburg,
das dem Deutſchen Wiesmeyer gehört, den franzöſiſchen
Abgeordneten Leroy aus Cambrat gegen eine Proviſiton
von 50 000 Frank begünſtigt zu haben. Levi war früher
Rechtsanwalt in Straßburg.

O Verhaftung von Banknotenſchmugglern. Die Polizei
in Budapeſt verhaftete die beiden Bankkommiſſionäre
Nikolaus und Cornel Gaber, die acht Millionen falſch ge
ſtempelter Banknoten nach Ungarn geſchmuggelt hatten.
Bunte TagesChromik.

Wien. Die Wiener Bäcker haben beſchloſſen, vom 1. Juli
ab wieder Weizenbrot herzuſtellen.

Brüſſel. Jm Lager von Beverloo hat ein Soldat ſeinen
Hauptmann durch Bajonettſtiche getötet Der Soldat
würde hierauf durch ſeinen Leutnant erſchoſſen.

London. In Havantig ſind während des Monats Juni 37
Todesfälle infolge Beulenpeſt gemeldet worden.

London. Auf der Jnſel Yoll der Shetlandgruppe ſind
große Kupferlager entdeckt worden. Eins davon ſoll
100 000 und ein anderes 300 000 Tonnen Erze enthalten.

Newyork. Wolkenbrüche haben große Uberſchwem
mungen in Japan hervorgerufen. 250 Dörfer ſind zer
ſtört worden, 200 Perſonen ſind ertrunken

Kirchliche Nachrichten.
Am 6. Sonntag nach Trinitatis (3. Juli)

Ortskirche: Vorm. 9 Uhr: Leſegottesdienſt.



Anzeigen.
Der geehrten Einwohner

ſchaft von Annaburg u. Am
gegend zur gefl. Kenntnis,
daß ſich meine Wohnung

jetzt Friedhofſr. 19

Fr. Wojeiechowskö,
Bezirkshebamme.

Wiaesen-
Verpachtung
Sonnabend d. 2. Juli
abends 6 Uhr

verpachte ich meine (früher Haus
ſche in Annaburger Flur am
Zwieſigkver Fußſteig gelegene

g. Wieſe
von 24 Morg. Größe
kabelweiſe an Ort und Stelle
gegen Barzahlung.

Max Herzog
Prettin.

Zwei gute

Milchziegen
hat zu verkaufen

Wiesener, Friedhofſtr. 4.

Zu verkaufen:
SacecoAnzug,
ſchwarz. Filzhut,
ſchwarze Stiefeln,
weiße Unterhoſen,
weißleinen Stehumleg

Kragen,
weiche farbige Kragen,

alles faſt neu, paſſend für kleine
Figur. Auskunft in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Zwei Paar
Kinderſchuh,

Größe 36 und 837, zu verkaufen
Mühlenſtraße 38.

Stenotypistin
mit guter Handſchrift, ſofort
nach Jeſſen geſucht. An
gebote unter C. S. 100 an
die Geſchäftsſtelle d. Bl.

Sofort perfektes

Mädchen
für kleinen herrſchaftlich. Haus

halt gefucht, bei guten Leiſtungen
ſehr hoher Lohn.

Frau Dr. Volkmann
Pieſteritz, Südſiedelung.

Feinſtes, helles

er Sglatol
empfiehlt J. G. Fri z che.

Kichart hilpert.

Palmin
empfiehlt

Friſch eingetroffen:

Himbeerſaft
Pfund 12. MkJ. G. Hollmig's Sohn.

Prachtvolle feſte

Bis
für jede junge Dame in nur we
nig. Tagen äußerlich garant. un
ſchädliche Anwendung. Auskunft
frei, nur Rückmarke erwünſcht.
Frau Kürſchner, Hannover,

Oſterſtraße 56.

Maizens,
e

Paket 5.50 Mk.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

J. G. Fritzſche.

Lüdecke Sohn, Wittenberg
Coswigerstr. 7. Anz. Gebr. Schmefdler. Schloßstr. 29.

Unser

entur- Ausverkauf
findet vom 1. bis 15. Juli Statt

und bietet ganz besonders günstige Kaufgelegenheit in fertigen

Damenkleidern Blusen Mäntelvon 65. Man von 28.- M an von 95 125. M von 19. M an
Waschstoffe Kostfümstofe Trikothemden u. Hosen

S Met. v. 9.75 M an 130 cm 28. M von 17.50 M an
2 Hemden, Beinkleider ReformhoDamenwäsche von 23. M an n 16. 55

Strümpfe Kinder Swaeter Bettzeugvon 2.50 M an von 7.50 M an m v. 10.50 M an
Hemdentuche Hemdenbarchendd

Annaburger
Landwehr-

Verein
(eingetragener Verein)

Sonnabend, den 2. Juli,
abends 8 Ahr

Monats-Versammlung
bei Hrn. Kamerad Däumichen.

Tagesordnung
1. Eröffnung
2. Entrichten des Vierteljahrs

Beitrag
3. Bericht über den Frühfahrs

Verbandstag
4. Vereinsangelegenheiten.

Um zahlreiches Erſcheinen bittet

der Vorstand
Col. Naundorf

Sonntag, den 3. Juli
TanzKränzchen.

Eintritt 30 Pfg.
Es ladet freundlichſt ein

Albert Schimpf
Kinder haben keinen Zutritt.

Bethau.
Sonntag, den 3. Juli:

Meter von 10.50 M an

BReste aller Arten in grosser Auswahl.
Unsere Damen-Honfehktion ist besonders im Preise ermäßigt und bietet günstige Kauf

gelegenheit in guten anständigen Qualitäten.

Meter von 8. M an

Mauerſteine
Dachpappe, Sement
Gips, Rohrgewebe

eingetroffen und empfiehlt

Wilhelm Kunze,
Baugeschefe Dampfsägewenrk.

m

Für Mädöchen!
Kleiderſto ffe Wolle, einfarbig u. karriert

Kleiderſtoffe vweiß, in Voile, Batiſt und
Mull, glatt und geſtickt

Dirndl-Stoffe hell und dunkel
fertige Kleidchen hell und dunkel

Hemden, Hoſen, Unterröcke
Strümpfe, Jäckchen, Zipfelmützen

Waſchhütchen Seidenbänder
Sonnenſchirme

Schürzen, weiß und farbig.
Große Auswahl Billige Preiſe!

e

Wer wen Aohlen will verstochen
M m erwil aie Väeche ochen

e

Kohlensparend, de nur einmoeliges viertelstündi- e
ges Kochen Billiges Waschen, da kein weiterer
Zusetz von Seife, Seifenpulver usw. erforderlich. Knab en 5 toff g, Wo chan üge

P EF R S I L Knaben-Sweater Sporthemden
ist das beste selbsttstige Waschmittel? Sportgürtel, Hofenträger S
überall erhsitich nur in Originel-Pacdcung, nlemels lose- H erren, Damen und Kinder Strümpfe

e in allen Größen,
Prinzeßröcke, Untertaillen, Beinkleider

e e orfetts, KoſtümröckeIa am. bvunte HerrenWeſten, Weſtengürtel
Hentist Einſatz HemdenAnnahburg, Hotel Watdsehtösssehen. Seiden und SamtBänder

SJpréechstunden für Zahnkranke: Gardinen und Künſtler Spitzen,
Jnlett ſowie ſämtl. Bettwäſcheormittags von 8-- le Uhr.

empfiehlt zu billigſten Tagespreiſen

Seb. Schimmeyer.

Auf Auf Spriſedl
Pfd. 16.— Mk, empfiehlt

Spielkarten G. Hollmig's Sohn.ne Herm. Steinbeiß S. G. s v

Alleintge Herstelter- Henkel C Cie., Düsselgorft.

S S

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel- und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Hanushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen.
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Grahl.

Kinderkleider

TanzKränzchen.

Berliner Sehrammel-Frio.
Es ladet freundlichſt ein

Gaſtwirt Rockmann.

e

ZahnAtelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Hrn Schüttauf,

Telephon 27.
Sprechſtunden f. Zahnkranke:
Jeden Montag v. 9--1 Uhr

und 2——6 Uhr nachm.

Pape, prakt. Dentift

Wittenberg

Stahlmatratzen, Kinderbetten,
dir. an Private. Katalog 61D frei.
Zisenmöbelfabrik Suhl j. Thür

Losezur Preuß Süddeutſch.
Klaſſen- Lotterie

Los 10 Mk. und
Los 20 Mk.

zu haben bei
Porto

Meru Keieh.

Badehoſen
und Anzüge

e ür Herren, Damen u. Kinder

mpfiehtt Raschke.

Suengrue erel
e

Selbſt gebrannten
HKaffee,
Pf. 24 u. 82 Mk.empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Garderobe und

Einkritthilletsblochs
ſind wieder vorrätig

Herm. Steinbeiß.



Halle)
(Bez.

Gebr. hirſchfeld, GOfttenberg
Mittelſtraße.Collegienſtraße. Holzmarkt.

Unſer großer Saiſon-2 Räumungs- Dusverkauf
dauert porn bis 15. Juli.

Um zu räumen, haben wir große Poſten Waren in nur besten Oualitäten ausſortiert und Fringen ſolche zu vollſtändig herabgeſetten Preiſen

Nur ſolange Vorrat reicht! zum Verkauf. Wir heben beſonders hervor: Nur ſolange Vorrat reicht!Abteilung: Klrider-Stoffe. Abtlag: Damen u. Mädrchen- Konfektion
albwollene Hauskleiderſtoffe, geſtreift, doppelbreit, Meter Mk. u SSeeeite Bluſenſtoffe in guter Qualität. Meter Mk. e Je Hr. 150. Mk. 165

Schwarze Mohair-Kleiderſtoffe, doppeltb. ſehr gute Ware, Mir Mk FantaſieMänte b J en S m 706.Reinwollne Cheviots, doppeltbreit, Meter Mt. Schwarze und far an t uchmäntel n e
Marine Alpacca, 120 cm breit, Meter e Mk. New an e Mi 106. 150. 200.a c o PMarine-Tuch, 130 em breit, reine Wolle, Meter Mk. Wollſtrickjacken Mt. 185. 225.

Seidenſtrickjacken Mk. 250.Koſtümröcke Mk. 55-. 80.Seidenröcke Mk. 150.Wollkleider Mk. 200.Seidenkleider Mk. 400.Waſchkleider Goile) weiß und vedruckt Mk. 150. 200.
Bluſen (Voile) weiß und bunt Mk. 50.S tbiuſen Semdbluſen

Kindermäntel 30.Abtreilung: Gardinen und S

Mk. 90.
Mk. 78.

12.50
15.00
22.00
27.00
36.00
75.00

Seidene Frotteeſtoffe, doppeltbreit, weißgrundig, bunte M
eter Mk.

Eerufarbige Seidenſtoffe, 90 cm breit, Nadelſtreifen, Mk.
Hellgrundige Seidenſtoffe mit bunten Blümchen und Punkten,

doppeltbreit, Meter Mk.
Hellgrundige Seidenkrepps, doppeltbreit, Meter Mk.
Reinſeidene Kleiderſtoffe, 100 cm breit, ſchwarz, weiß, grau,

blau, lila, Meter Mk.
Schwarz und Marine Crepe de chine, 100 em breit, Meter Mi
Gerippte Sammet, blau, grün, braun, Meter Mk.

15.00
33.00

40.00
60.00

60.00
65.00
30.00

Mk.

14.50
7.50

16.50

Marineblau Voile mit weißen Puten 115 em breit, Meter Mk.
Schwarz Batiſt, beſtickt, Meter S Mk.Weiß Voile, beſtickt, Meter Mk.Weiß Kleidermull, Meter Mk. 9.00Bedruckt Voiles, 75 em und 115 em preit Meter S Mk. 14.50
Amtauſch nicht geſtattet. Auswahlſendungen können nicht gemacht werden.

Madras Künſtlergardinen (dreiteilig)
Künſtlergardinen weiß, (dreiteilig)Bettvorleger in verſchiedenen Qualitäten Mk. 30.
Runde Strohteppiche Mk. 30.Abänderungen der Konfektion müſſen berechnet werden.

Achtung Aechtung!Konſum-, Produktiv, Spar und
Bau- Verein für Annaburg und Umg.

E. G. m. b. H.
Unſeren werten Mitgliedern zur gefl. Kenntnis, daß die

Amtauſchmarken nebſt Rlarkenkarte
bis zum 15. Juli er.im Geſchäftslokal an eben ſind.

Batt Da Der Vorstand

Für Knaben
Stoff- Anzüge Strohhüte
Waſchanzüge Mützen
Waſchbluſen Hoſenträger
Waſchhoſen Hhemden
Sporthemden Strümpfe
Sportgürtel Söckchen

in allen Srößen.

Große Auswahl! Billige Preiſe!

Schii üten und Volksfeſt

t envom tn bis 5. Juli 1921.

Sonntag 2 Ahr:
Großer hiſtoriſcher Feſtzug

als Gedenkfeier des 400 jährigen Beſtehens.
Auf dem Feſtplatze VMolkshbelustiqungen aller

Art und im Schützenhausſaale

großer öffentl. Ball.
Zu zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein

Soehützengilde essen.

Extfrazug
nach Prettin und zurück.

Anläßlich des Schützenfeſtes in Prettin verkehrt am
Sonntag den 3. Juli ein Extrazug nach dort.

Abfahrt von Annaburg mittags 12.45,
Rückfahrt von Prettin abends 9.45.

Die Benutzung des Zuges iſt auch Nichtmitgliedern ge
ſtattet. Derſelbe hält auch in Naundorf, Ploſſig und Hohn
dorf zum Ein und Ausſteigen anderer Perſonen.

Auf zum Schützenfeſt nach Prettin!

Am Sonntag, Montag und Dienstag, den 3.

Carl Quehl.
Anmsichts-Postkarten
empfiehlt in großer Auswahl

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Gasthof „Neue Welt.“
Am Sonntag, den 3. Juli, von nachmittags 3 Uhr ab

m Tanzkränzchen
T Dybentt ladet ein Ang. Sohlinker-

bis 5. Juli, findet unſer diesjähriges

Schützenfest G
ſtatt, wozu alle Bewohner von Stadt und Land freundlichſt
eingeladen werden.

Für Beluſtigungen jeder Art iſt beſtens geſorgt.
Schützengilde Prettin.

Am Sonntag verkehrt ein Extrazug: Ab Annaburg
12.45 Ahr mittags und 9.45 Uhr abends ab Prettin.

Margaretenfest in bad Sohmiedeherg

mit großem hiſtoriſchen Feſtzug
Sonntag, den 10. Juli d. Js.

Der Vorſtand des Bürger-Schützen-Vereins.

Einige Ladungen T Träger
treffen demnächſt ein und gibt in größeren und kleineren

Poſten billig ab

Adolf Necke, Wittenberg,
Fernſprecher 848. Lutherſtraße 38.

Kaninchen e AAuskegeln
Sonntag, den Juli, von vachmittage 3 Ahr ab

veranſtaltet der „atanincehenzueht- Vereine ein

Auskegeln von Rasse- Kaninchen

im Thielemann' ſchen Lokale, wozu ergebenſt einladet

Der Vorſtand.

Gesellschaftshaus.
Sonntag, den 3. Juli, von nachmittags 7 Uhr ab

ITanzkränzehen.
Es ladet ladet freundlichſt ein H. Thiete mann.

e Muſik: Kynaſt'ſche Kapelle
weaa

Annaburger bichtspielhaus
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e

Nach exfolgtem Um und Vergrößerungsbau

Wieder Ersffuung
Donnerstag, den 7. Juli, abends 8 Ahr

mit dem Senſationsdrama:

Der Mann ohne Namen
z in 6 Teilen und 42 Akten.

Aug. Schlinker.
S

a
v

e m anRedaktion, Druck und Verlag von Herm Steinbeiß, Annaburg




	Annaburger Zeitung
	1921
	Monat
	Tag
	Nr. 53.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






